
Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

102 . Dienstag den 21. Dezember 1858 .
Diese- Blau erscheint wöchentlich 2 Mat . und -war am Dienstag und Freitag . AbonnementS - PreiS in Siagold jährlich 1 fl. SO kr., — halbjährlich 4b kr.. — viertel»

jaüllich 24 kr. — l§ i n ru cku ng - - G eb ü h r : die dreispaltige Zeile au - gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem
Einrückett je l ' /r kr. — Paffende Beitrage find willkommen und werden auf Verlangen bonorirr.

Abonnements -Einladung.
Mit dem Ablauf dieses Jahres beginnt wieder ein neues Abonnement auf den „Gesellschafter " , weßhalb wir die

geehrten Abonnenten , die das Blatt bisher durch dir Post bezogen hatten , bitten , ihre Bestellungen daselbst rechtzeitig zu er-
neuern , Niä ' tabonncnten aber zu weiterem Beitritte freniidlichst einladcn . — Wie bisher , so auch künftig wird der „ Gesellschafter"

seinen Lesern stets das Wichtigste aus den Tagesereignissen mittheilen , und dabei durch kurze, ausgcwählte Erzählungen , Novellen,

landwirthsch . und gewerbl . Mittheilungeii , Gedickte , Anekdoten , Räthsel ec. zu belehren und zu unterhalten suchen . Um aber dieser

Ausgabe eher Nachkommen zu können , bitten wir den intelligenten Theil unserer Leser , uns mit passenden Beiträgen gefälligst zu

unterstützen , wofür ihnen nicht nur unser Dank , sondern gewiß auch aller Leser werden wird.
Die Abonnementsgcbühr bcibt , trotz des enormen Aufschlags der Papicrpreise , die gleiche : halbjährlich 45 kr. , jährlich

1 fl. 30 kr. ; dagegen glauben wir auf pünktliche und zeitliche Zahlung rechnen zu dürfen.
Im hiesigen Bezirke Wohnende abonnircn bei den betreffenden Amtsboteu ; Auswärtige bei den nächstgelegenen Postanstalten.
Inserate  werden bei der großen Verbreitung des Blattes auch außer dem hiesigen Bezirk stets den erwünschten Erfolg

haben , weßhalb wir die Hvcklöbl . Forstämter und sonstigen Bcamtenstellen , wie auch alle Geschäftsleute u . s. w . hierauf beson¬

ders aufmerksam macken . Die Jnserationsgebühr beträgt bei einmaligem  Einrückcn für die dreispaltige Zeile mit gewöhnlicher

Schrift 2 kr., bei mehrmaligem  aber nur je l ' /s kr.
Nagold,  im Dezember 1858 . G . 28 . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Da es mehrfach Vorkommen soll , daß
Tannenzapfen zn Gewinnung des Samens
in den Stubcnöfen und Ofenlöchern rc.
gedörrt werden , dieses unzweckmäßige und
feuerpottzeiwidrlge Verfahren aber nach der
Gcn . -Berordnung vom 13 . April 1808,
L . H. 1 und 6 . tz. 10 , nnzuläßig erscheint,
so wird dasselbe hiemit abgestcllt , und es
werden die Ortsvorsteher beauftragt , dieß
in ihren Gemeinden bekannt zn machen,
auch durch die Ortsseuerschau und auf an¬
dere zulässige Weise sich von der Befolgung
dieser Verfügung zu überzeugen.

Etwaige Verfehlungen hiegegen sind dem
Oberamt zur Abrügung anzuzeigen.

Den 20 . Dez . 1858.
K . Oberamt.

Böltz.

Nagold.
Auswanderung.

Eduard Fried . Neichardt  von Wild'
berg , seit Jahren in Nord -Amerika , will
jetzt förmlich dahin auswandcrn , kann aber
einen Bürgen nicht stellen . Wer nun an
denselben Ansprüche zu machen hat , wird
ausgesordcrt , auf deren Wahrung innerhalb

30 Tagen
Bedacht zn nehmen , oder hätte sich die
aus der Unterlassung entspringenden Nach¬
theile selbst zuzuschrciben.

Den 18 . Dez . 1858.
K . Oberamt.

Böltz.

Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag den 23 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde aus dem Gemeinde¬
wald Enzwald:

34 ' /s Klafter buchene Scheiter und
6-/4  Klafter buchene Prügel.

Das Holz steht an der Enzstraße und
liegt zur Abfuhr ganz günstig ; Liebhaber
sind auf das Rathhaus eingeladen.

Den 16 . Dez . 1858.
Schulthcißenamt.

_ _ Mast.

2j - Zwerenberg,
Obcramts Calw.

Gefundenes Geld.
In hiesigem Orte wurde durch einen

redlichen Dienstboten etwas Papiergeld ge¬
funden , was hiemit bekannt gemacht wird.

Den 8 . Dez . 1858.
Schultheißenamt.
Hanselmaii n.

Privat -Anzeigen.
N agol  d.

Kleiukinderschule.
Unserer Kleinkinderschnle wird am Feier¬

tag Johannis eine Christfreude bereitet wer¬
den . Es werden daher die Freunde der¬
selben um Gaben an Eßwaaren , Spielzeug
u . s. w. freundlich gebeten . Zur Empfang¬
nahme sind dieselben Frauen bereit , die
seither hlefür die Güte hatten.

Den 20 . Dez . 1858.
Dekan Freihofer.

Calw.

Die neuen

20 - Franken Cifenbahn-
Loose  von Nenk 'Chatel , die
sich mit 5 Procent verzinsen, sind
bei mir ü, 9 fl. 20 kr. zu haben.

Erste Ziehung am 2. Januar 1859.
Ferdinand Georgii.

2ji Nagold.
Montag den 27 . d . M.

der „ Euphonia"
im Saale des Gasthofes zum Hirsch,  wo¬
zu dieselbe ergebenst einladet.

Untröo nach Belieben . Anfang 4 Uhr.

2s - Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Ein geordneter junger Mensch , der die
Metzger -Profession zu erlernen wünscht , fin¬
det eine Stelle — > wo ? sagt die

Redaktion.

Nagold.
9 Stück schöne Bastard«

hatzuverkau-
Seifensieder Müller.

Altenstaig.
Geld -Offert.

300 bis 400 fl.
Pflegschastsgcld Hit gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 41s pCt . auszuleihen

Flaschner Henßler.

selb  ist eine gut erhaltene
^Drotsckke zum Ein - und Zwei-

spännigsahren sammt doppeltem Pserdsge-
schirr , sowie ein einspänniger , guterhaltener
Kastenschlitten zn verkaufen.

Pfarrerin Schmoller,
Wittwe.

2j - Altenstaig Stadt.
600 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
sind auszuleihen . Zu erfragen bei

Stadtschultheiß Speidel.

2s « Nagold.  ^
Geld -Äntrag.

40 fl.
Psiegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Simon Rausew.



406

Unter Garantie der Aechtheit!
Hr . aromat -med - Kräuter -Seife (n 3l kr.)
Vr . 8 » ii » ckv SoiitvnrttDÄ ' 8 aromatische Zahn -Pasta (n 21 und 42 kr.)

Professor Dr . leliiiRes Vegetab . Stangen -Pomade (n 27 kr. per Stück)
Apotheker 8pvrr »1i 8 Italienische Honig -Seife (in Päckchen zu 9 und 18 kr.)
IBl ». IRt »rtiiiiK ' 8 Chinarinden -Oel (in gestcmp . Flaschen L 35 kr.)
»r . 8 Kräuter -Pomade (in gestenipelten Tiegeln n 35 kr.)

Bewährt durch die langjährigen erfreulichen Ergebnisse vielfacher wissenschaft¬
licher Prüfungen und praktischer Anwendungen , lönnen die vorstehenden privilegir¬
ren  Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden , und

sind selbe in Nagold  nach wie vor nur  zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Zu
Nagold.

Festgeschenken für die Jugend
empfehlen wir eine Auswahl von Kinderschrif-
ken von Franz Hoffmann und Bilderbüchern.

K . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung

2j2 Bern  eck,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
83 fl.

zum Ausleihen parat bei
Pfleger Jakob Steimle.

2j2 Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihcn.
200 fl.

Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 ^ s pCt . auszuleihen

Johann Georg Weit,
Andreas Saba,

2, Nag old.
Geld ansznleihen.

Aus meiner Nentschler ' schen Pflegschaft
sind bis 1 . Januar

123 fl . und 3Ä » fl.
auszuleihen.

Waldmeister Günther.

Haiterb  ach,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

1.23 fl . und 73 fl.
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen pa¬
rat bei

Den 18 . Dez . 1858.
Christian Maser.

1818 , zum Gebrauch der Gemeinde«
räthe und Ortsvorsteherj gemeinfaßlich
erläutert von Eugen Schmidlin.

, Rechtskonsulent in Calw . Mit alpha-
I betisckem Sachregister . Preis 28 kr.
!ist in der Unterzeichneten angekommen und
bitten wir um weitere gef . Bestellungen.

! G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

W Franzbranntwein D
M lunt Salz ) W
M empfiehlt AVilliam Iwa als bewähr - M
rA tcs sicheres Heilmittel gegen Flüsse , M
^ Kopf - , Ohren - und Zahnweh , an - W
M ßere Entzündungen , Verrenkungen M
I und Verletzungen aller Art : c. re. <L>
M Derselbe ist nebst Gebrancbsan - D
M Weisung n 15 kr. per Fläschchen zu
W haben in der
M Branutwcinbandlnng
d von Ang . Kallbardt
D in Ul m,
M sowie bei Herrn
W G . A Geyer
D in Wildberg.

Nagold.
Die in Nr . 99 d . Bl . von dem Königl.

Oberamtsgericht Nagold den Ortsvorstehern
anempfohlenc Schrift:

Die bürgerliche Rechtspflege  der
Ortsobrigkeiten in Württemberg , nach
dem vierten Edikt vom 31 . Dezember

cht-

CourS der K . Staatskaffen -Verwaltung
für Goldmünzen.

Fester Kurs : Wlirtt . Dukaten von 1840 bis
1848 . 5 st. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
1) andere Dukaten . 5 st. 29 kr.
2) Friedrich 'sdor . 9 fl. 38 kr.
3) 20-Frankcnstückc. 9 ff . 19 kr.

Stuttgart , 17- Dezbr . 1858.
K . Staalskasscn -Verwaltung.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Ai: enstaia. Frendenstadt, Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktnalien -Preise.

gattungcn. 18. Dez . 1858. 8. >58. 4. Dez . 1858. 7. Dez . 1853. 17. Dez . 1858. 18. Dez. 185«. Naqvld. Allen.
Pfd. itosZ.

Ochsenfleisch 10 fr. 9 fr.fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. fl. kr.l fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. ,fl. kr. Ist. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. st. kr.

Dinkel , alter __ — 6 36 35 618 -l- — — — Rindftei'lch 8 , 7.8

neuer 630 . 527 412 5 30 5 15 5 — _j_ — 63l <> 5 25! 4 30 6 30 5 0 4 57 8 30 5 3 4 24

Kernen . . _i_ — — 12 30 — 12 48 1158 11 12 13 48 12 22 10 30 — 13 24 — 12 35 14 43 11 23 ab§e;oqerr 9 .. 10 kr.

Haber . .
Gerste . .

612 5 47
83 ^ 8 —

5 30
7 36

— 5 54
8 35

618 ! 6 6
8 48 ^ 8 32

.5 48
7 56

6 —
8 48

5 30 512
8 37 , 8 30

5 52
7 36

5 44
7 26

5 36
7 4

6 30
8 24

6 9
7 58

5 48
7 8

lllleU'qcji."' it .. 1t kr.
8 Pf .Kernenbr. 22 .. 22 kr.
8 ,, Mirrell' rod 18 ,, 18 kr.

Walzen . . 11 - - 10 32 1015 -- 1120 — 12 36 11 52 10 56 — - -̂ -- — — — - — 8 „ Lcbworzbr. 14 .. 14 kr.

Roggen . . 912 8 40 8 — — 9 26 — — !io- — — -- — — — — — — I Är..WcN 7 2.SQ . 7S)̂ x.

Bohnen . .
Linsen . .

154 151
-1 130

1 50 _ -1424
_

14 12
19 20 _ _ — — —

1 Pfd. Butter 24 kr.
t Nindschmal; 28 kr
1 ,, Scbweineschui. 22 kr.

! 3 (Zier für 4 kr.

,Tages - Neuigkeiten.

I - Baisingen,  17 . Dez . Diesen Nachmittag fand
hier im „ Löwen " die vom Nagoldcr Gewerbverein angckündigte
Versammlung in Eisenbahiiangelegenheiten statt . Es waren
dabei vertreten Nagold , Ealw , F r end e n sta d t , H err en -
berg , Rottenburg  und mehrere Gäu - Orte  aus dem Be¬
zirk Horb. — Herr Rechtscons . Akulot  von Nagold ervffnete
die Versammlung im Namen des dortigen Gewerbvereins , von
dem sie ausging . Er dankte für das zahlreiche Erscheinen und
schlug den Abgeordneten seines Bezirks , Herrn Koch , zum
Leiter der Versammlung vor, was  auch einstimmig angenommen
wurde . Letzterer las der Versammlung ein prämeditirtes Pro¬
jekt vor,  welches zu einer Eingabe an das königl . Finanzmini¬
sterium gestaltet werden sollte und zu diesemzBehufe nach ver¬
schiedenen kirchthünnlichen Disccplationen dahin festgestellt wurde:
Man wolle eine Petition an die geeignete Behörde einrclchen,
daß der Bahnhof in Rottenburg auf das linke Ncckarufer ge¬
setzt und die Bahn demgemäß von Rotteuburg ab über die Höhe
des Gau ' s gegen Dornstetten , Freudenstadt und das Glattthal
bin fortgeführt werde zu beliebiger Wiedereinmündung in das
Neckarthal . Zugleich wolle man das königl . Finanzministerium

ersuchen , das Projekt einer eigenen Untersuchung zu unterwerfen
hinsichtlich der Baukosten und der künftigen Rentabilität der
vorgesä ' lageneu Bahnrichtung gegenüber einer Fortsetzung im
Neckarthale . — Zur Realisirung des Zwecks der Versammlung
wurde ein Eomire gebildet , bestehend aus Kock , dem Abge¬
ordneten Nagolds , Rechtscons . Llulot  von Nagold , Kaufmann
Georgii  von Calw , Georg Dörtenbach,  dem früheren Ab¬
geordneten von da , Verwalter Eisenlohr  und Kaufmann G.
Wagner  von Frendenstadt , und endlich aus dem früheren
Horber Abgeordneten , Schultheiß Teufel  von Baisingen und
Kaufmann Schäfer  von Ergenzingen , — letztere beide als
Vertreter der Gän -Orte . — Am 30 . d. M . wird in Nagold

eine Comito -Sitznng stattsinden , wo die von Herrn Rechtscons.
Alulot zur Abfassung übernommene Eingabe zur Abfertigung an
das Finanzministerium gelangen wird . Eine persönliche,
deputationsweise  Ueberreichnng dürfte zweckdienlich sein.

Aus dem Ammert hale,  11 . Dez . Wie ans anderen
Bezirken geschehen , thcileu wir , die wir uns auf der Grenze
des Weinbaues befinden , hier das Resultat unseres heurigen
Weinherbstcs mit . Bestockt sind im Bezirke Herrenberg der«
malen 288 Weinberge , welche Heuer ergaben : 646 Eimer (im
vorigen Jahre 588 E .) Gesammtwerth : 19,116 fl. (1857:

4



20,326 fl.) Durchschnittlicher Preis dcS 1858r Weins : 30 fl.
per Eimer (1857 : 35 fl.) Durchschnittlicher Ertrag des Mor¬

gens Heuer : 2 > Eimer , lim Vorjahre : 2 fr Eimer .)
Rechtskonsulent Neuffer  von Reutlingen gibt mit dem

Beginn des nächsten Jahres eine Zeitschrift für Rechtspflege in
Württemberg heraus , welche in zwanglosen Heften erscheinen
und das Volk mit der Tätigkeit unserer Justiz näher bekannt

machen soll . (-- st. A .)
Göppingen,  15 . Dez . Heute Nacht brannte das

Gasthaus zum Waldhorn sammt angebanter Brauerei , Stallung
nnd Scheuer bis säst aus de » Grund nieder . Eine cinstürzende
Mauer zertrümmerte eine Spritze , wobei auch ein Thcil der
Mannschaft getroffen wurde , so daß ein Mann todt , mehrere
andere schwer verletzt wcggetragen werden mußten . (S . M .)

Im Königreich Bayern sind die Wahlen  der Abgeord¬
neten znm Landtag größtenkbeils vollendet . Die meisten der
vorigen Abgeordneten sind wieder gewählt worden.

Mit Hülse des von Helmholz in Heidelberg erfundene»
Augenspiegels  erkennt der Arzt die feinsten Ncrvchcn und
Aedercheu im Auge und alles , was die Sehkraft ffört . Der
Augenspiegel ist eine der segensreichsten Erfindungen der Neuzeit.
Bon dieser Uebcrzcugnng waren die berühmtesten Augenärzte
Europa ' s , die in Heidelberg versammelt waren , so durchdrungen,
daß sie nicht nur die bekannte ärztliche Eifersucht ganz vergaßen,
sondern auch ihrem Eollegen als Erfinder des Augenspiegels
einen begeisterten Trinkspruck brachten und einen goldenen Becher
dazu , damit er trinken könne.

Endlich leuchtet auch den geplagten Sticfelivichsern in
ihrem unsauber » Geschäft ein Stern deS Befferwerdens . I»
Wien ist eine Stieselputzmascbine  erfunden worden , wofür
dort das Patent nachgesucht werden soll , die leicht faßlich
coustruirt , es ermöglicht , in einer Viertelstunde 50 Paar Stie¬
seln abzupntzen und zu wichsen , dabei höchst zart mir dem Le«
der verfährt und es conservirl , sonach sür ökonomische Verhält¬
nisse unschätzbare Erfindung ist . Für Dilettanten im eigenen
Stieselputzen soll sie die umfassendste Anleitung geben , ohne
jedoch dem Stieselputzgeschäft gefährliche Concurreuz zu machen,
denn wer wird in heutiger schwunghaften Zeit die Stiefel sich
selbst putzen ? (St .A .)

In Berlin  kam dieser Tage ein junger Pharmazeut durch
Unvorsichtigkeit ums Leben , indem er , an heftigen Zahnschmer¬
zen leidend , um sich Ruhe zu verschaffen , zum Chloroform
seine Zuflucht nahm . Er legte sich darauf ins Bett , daö mit
Chloroform versehene Taschentuch sich vor das Gesicht haltend.
In dieser Situation fand man ihn am folgenden Morgen ent¬
seelt im Bette liegen ; daneben auf einem Stuhle stand das
Chloroform - Fläschchen . (U. S .)

Aus Tessin  wird berichtet , der junge Architekt Antonio
Croci von Mendrisio , der von Konstautinopel heimgekchrt ist,
habe ein System von Lokomotiven erdacht , mir denen die Trains
Berg aus Berg ab , und selbst auf winklichten Straßen , ohne
Mithilfe von Tunnels und ohne große Kosten geführt werden
können (? ). Derselbe hat der Regierung Mitthcilungeu und
Erklärungen über seine neue Erfindung angebotcn , die von
derselben angenommen wurden.

Paris,  14 . Dez . Der Prinz Napoleon  hat an die
Präfekten von Algerien  einen Brief über die Stellung der
Presse  erlassen . Es heißt darin : Sie werden sich künftig ent¬
halten , den Blättern ihres Departements irgend eine Verwar¬
nung zu ertheileu , ohne erst darüber an mich berichtet zu haben.
Jedesmal wenn Sie cS für nothwenbig halten , von diesem Rechte
Gebrauch zu macke » , so werden Sie mir einen motivieren An¬
trag cinreicken , wobei Sie das Prinzip der Freiheit der Dis¬
kussion der Landes - und Lokal - Verhältnisse als Regel zu be¬
obachten haben.

Paris,  14 . Dez . Großfürst Konstantin  wird in
Folge der schweren Erkrankung der Kaiserin Mutter
seine Reise nach Toulon und Spanien vorläufig aufgeben . Se.
Kais . Hoheit begibt sich direkt von Marseille nach Fontainebleau,
wo er morgen oder übermorgen in einem Hotel die Nackt zu-
bringcn wird , um nächsten Tags seine Reise nach der russischen
Hauptstadt sortzusetzen . (S . M .)

Die Franzosen verstehen cs überhaupt , zu fordern . So
verlangen sie das militärisch wichtige Dappenthal von der
Schweiz , und die französischen Zeitungen meinen , daS Thal sei
ein natürliches Anhängsel des französischen Gebiets , dessen Ab¬
tretung die Schweiz nicht verweigern könne . Die Schweiz mag
sich vorsehen , denn sie ist noch ein wenig kleiner als Portugal,
dem all ' sein gutes Recht nichts geholfen hat . „ Denn du bist
klein und ich bin groß " , heißt cs in der Fabel.

Paris,  14 . Dez . Italien.  Die „ Independente"
meldet das Eintreffen des Vaters und der Mutter des jungen
Edgar Mvrtara in Florenz , von wo ans sie sich am 2 . wieder
nach Bologna begaben . Tie Mutter ist bedenklich erkrankt.

(H. r.)
London,  13 Dez . Ans Leigh  in der Nähe jvon

Manchester wird ein furchtbares Grubenunglück  gemeldet.
In der Tyldcsley -Kohlengrube erfolgte am Samstag eine , wie
es scheint , durch keine Unvorsichtigkeit verschuldete Explosion,
die 25 Arbeiter erschlug . Es war der sogen , feurige Schwaden.
Ein Grubenmann hatte das Glück , sick und zwei Jungen bei
Zeilen zu retten . Einer der 25 ward durch das schlagende
Wetter in tausende von blutigen Fetzen zerrissen ; cs war , als
hätte man ihn „ von der Kanone geblawn ." (S . M .)

London,  15 . Dec . Ein neues Geschütz , erfunden und
auSgesnhrt von Mr . Armstrong in Newcastle , ist von einer Re-

! giernngskommisston mehreren Proben unterworfen worden , nnd
soll , was Tragweite aubelangt , alle bisher gebrauchten Geschütze
weit hinter sich lasse » . Bei einer Elevation von 30 Graden
schoß man ans demselben eine 32psündige Kugel ans eine Ent¬
fernung von 9600 Hards , d . i. über eine deutsche Meile weil.
Dieselbe Distanz wurde durch einen 16 Clr . schweren Nenn-
psündcr von gleicher Bauart erzielt . iSt . A . «

Allerlei.

M aschiitenarbei  t . Geht es mit dem TienAbote n-
Mangel  allerwärts so fort wie augesangen , so tönt es höchst
»vth , daß sich der Landmann um Gehülfen anderer Art um¬
schaut , will er anders das auch ernten , was er anssäere . Diese

Gehülfen sind die M a s ch i n e u . Ein einziges Rad,  vom Bach
getrieben , leistet oft mehr Arbeit , als ein halb Dutzend fauler,
eigensinniger Knechte , die bald schon Herren genannt sein wol¬
len . Der Werth der Maschinen für die Landwirthsckaft ist noch
nickt halbwegs anerkannt nnd im täglichen Leben kann man
Viele treffen , die zu lacken ansangen , wenn sie von verbesser¬
ten Pflügen , Säe-  und Dreschmaschinen und dergl . hören . Je
nun , wnrden ja alle großen Erfindungen von den Thoren miß-
verstauden . Tie Noth um Arbeitskräfte wird den Landmann
zwingen , sich Maschinen - Gehülfen anzusckaffen . Die Frau im
Hans wird fick künftig nickt mehr stundenlange plagen , die
Butter zu rühren , sür 6 Tblr . kauft sie sich ein Lavoisischcs
Butterfaß,  welches in weniger als zehn Minuten Butter gibt.
Tic Aepfelschäl - , die Brodsckneid - , die Holzspalt-
M a sckine , die Sa u erkra uts  ch nei  d e - Ba nk  mit fünf Mes¬
sern , die Eierbrüt - , die F la ch sbrcckma sckine  wird in

künftigen Zeiten in keinem Hanse mehr fehlen , und wird einem
die Anschaffung verschiedener Maschinen zu schwer , so können
mehrere zusammensteben ; der eine stellt diesen mechanischen Gc-
hülfen ein , der andere jenen und gegenseitig wird ausgeliehen,
so macht sich dann die Sacke . Wir schaffen uns zu gutem An¬
fänge eine G ' so tr  tHäckset -- Sckneidmaschine an , mit dieser
schneiden 2 Manu in einem einzigen Tage so viel Häcksel , als
sonst ein Mann die ganze Woche durch zusammenbringt , das
erspart dann eine Arbeit von vier vollen Tagen , lFrauend . Bl ./

— sDrainirung .j Wie groß der Nutzen ist , welcher
aus der Einführung der Drainirnng erwächst , ergibt sich aus
einer amtlichen Bekanntmachung der Regierung von Aachen.
Die Gemeinde Arnoldsweiler hat eine Viehweide drainirr und
in Ackerland nnd Wiesen umgeschaffen . Früher brachte diese
Viehweide jährlich 143 Thlr . ein , jetzt bringt sie 2313 Tblr,



demnach mehr als das löfacke ein . Tie Kosten der Verbesse¬
rung betrugen 1755 Tblr . , sind also im ersten Jahre mehr als
gedeckt worden . Zahlen sprechen ! (Gern . Wchnsch .)

— sEinfackste 'Aufbewahrung frischen Flei¬
ch es .s Auf dem Lande , oder überhaupt an Orten , wo nicht

oft oder nur selten geschlachtet wird , kann man sich frisches
Fleisch nicht zu jeder gewünschten Zeit oder in hinreichender Qua¬
lität verschaffen , weil alles frisch geschlachtete Fleisch , namemlich
in der heißen Jahreszeit , schnell verdirbt oder einen säulnißar-
tigen Geruch und Geschmack annimmt . Das einfachste Mittel,
es ans längere Zeit ansznbewabren , ist folgendes : Man zer¬
schneidet größere Stücke knochenloses Fleisch in 3 — 4 Pfund schwere
Stücke,  soviel man Gerichte davon bereiten will , legt diese in
hölzerne oder steinerne Gesäße , und bedeckt sie ringsum 1— 2
Zoll dick mit feingcstoßener , gesiebter Kohle . Ans diese Weise
kann man sie länger als 14 Tage vollkommen frisch und wohl¬
schmeckend erhalten und braucht das Stück vor der Zubereitung
nur sorgfältig durch Abwaschen von dem auhängeuden Kohlcn-
pulvcr zu befreien.

— sUeber die Sitte , Toaste stehend auszu-
bringeu .j Die Gewohnheit , Toaste stehend auszubringen und
auch stehend die Gläser zu lehren , ist man berechtigt , nicht bloß
als eine von der Höflichkeit oder der Etikette bcrvorgerufene
Gewohnheit anzusehen , sondern cS sind Gründe vorhanden , um
ihr auch einen historischen Ursprung beizulege » . Bei den alten
Völkern , und namentlich bei den Jnnl - Festen der alten Nord¬
länder , die eine gleiche Bedeutung mit unfern Fastnachtfestlich¬
keiten hatten und auch fast in dieselbe Zeit sielen , wurde näm¬
lich unter anderem streng darauf gehalten , die Becher , welche
man den Göttern zu Ehren leerte , stehend auszutrinken . Mit
der Einführung des Christenthums fiel zwar die religiöse Be¬
deutung dieses Gebrauches fort , die Sitte selbst aber erhielt sich
ckei den festlichen Gelegenheiten insofern , als man eben dadurch,
daß man sich erhob und siebend trank , demjenigen , welchem der
Toast galt , eine besondere Hochachtung oder Ehrfurcht erzeigen
wollte.

— Eheleute  müssen , so sagt Pater Abraham a St.
Clara , gute Zähne haben , um Alles verbeißen zu können ; sie
müssen gute Finger haben , weil sie oft durch diese schaden kön¬
nen ; sie müssen einen guten Rücken baden , um Alles ertragen
zu können , einen guten Magen , um auch die bärtesten Brocken
verschlucken zu können ; gute Achseln , um reckt oft zucken zu
können ; gute Füße , weil sie der Scknh oft drückt . Läget ihr
euch in ein eheliches Bündniß ein , so prüfet wohl , daß ihr
nicht etwa statt einer Gertraud eine Bärenhaut , statt einer Do-
rothe ein Ach und Weh hcirathet . Prüfet wohl , daß ihr ans
dem Roßmarkt keinen Esel cinhandelt und Rüben für Rettig kauft.

— Bald werden aus den Holzspältern im deutschen Reich
Maschincuführer werden . In Wien sägt und spaltet eine Ma¬
schine das Holz , die Klafter in einer Stunde und um die Hälfte
des seitherigen Preises.

— sDie ersten Ohrringe .j Nach einer arabischen
Legende hatte Abraham viele Mühe , die Eifersucht der Hagar
gegen Sarah zu beschwichtigen . Einstmals hatte Sarah geschwo¬
ren , nicht eher ruhen zu wollen , bis sie ihre Hände in Hagar ' s
Blut getaucht habe . Da dnrckbohrte Abraham der Sarah die
Ohren , damit sie ein wenig Blut vergöße , in welches die zor¬
nige Sarah ihre Hände tauchen könne , — schmückte sie aber
dafür mit schönen Ringen , wovon die Sitte , Ohrcnringe zu
tragen » ihren Anfang genommen.

— sEiner der härtesten Winter .j Dieser war
wohl , nach einer alten Chronik , der des Jahres 1442 . Der
Chronist erzählt , daß die Bauern das Stroh von den Dächern
herabreißen mußten , um ihrem Vieh nur etwas Futter zu be¬
reiten , da alles Andere so total durchfroren war , daß es wie
Asche verfiel . Tic meisten mußten ihr Vieh schlachten , konnten

aber das Fleisch weder verconsumiren noch verkaufen , da das¬
selbe in Uebersülle vorhanden war;  viele Landleute öffneten
daher ihre Ställe und jagten das Vieh hinaus aus das Feld
und in die Wälder , wo cs den Wölfen zur Speise diente,
welche sich im südlichen und nördlichen Deutschland , selbst am
bellen Tage , bis in die Slraßcn kleiner Flecken wagten , um
ihren Hunger zu stillen.

— Damit nun auck die schöne Leserin erfahre , was ihr
berühmtestes und berüchtigtes Kleidungsstück eigentlich für eine
Bedeutung habe , will ich cs verralhen . Krinon heißt nämlich
ans grieckisch die Lilie und Linon ein leinenes Gewand , also
Krin oline  ein leinenes Gewand in Form einer Lilie . Der
glückliche Erfinder muß in der That außer seiner philologischen
Bildung noch eine bedeutende Portion poetischer Fähigkeit be¬
sitzen ; ich mit meiner prosaischen Idee hätte bas Ding lieber,
wenn es durchaus einen griechischen Namen haben muß , Pitho-
line geuannt , d . h . ein leinenes Faß;  dann wäre auch der
Vergleich in Bezug auf die Reisen von Holz oder Metall rich¬
tig . Oder bat am Ende jener Aller -Damcnweltsbeglücker daran
gedacht , daß Manche , die in einem solchen alle Form verspot¬
tenden Monstrum steckt, von der Eigenschaft jener stolzen Blume
selbst augesteckt ist , die in all ihrer Pracht nicht arbeitet und
nicht spinnt?

— Nach einem Berückt eines Missionars liegt in der
Mitte Afrikas ein ungeheures Binnenmeer  von 13,600
Auadratmeilen und in dessen südlichem Theile eine „ himmel¬

hohe Insel mit silberner Spitze " , also ein Schneegebirge . Auch
in dem Innern von Ncuholland soll ein ähnlicher großer See
liegen.

R L t h s e l.

Wo meine ersten Fünfe Hausen,
Da weilt der Wand 'rer selten gern.
Denn ihn beschleicht ein stilles Grausen»
Hört ihre Stimme er von fern.
In schauerlichen Felsenklüftcn
Verkündet sie ihr Klagelaut,
Noch eh' , erfüllt von Blumcndüften , '
Der frische Morgen niedcrthaut.
Es liebt der Geck die letzten Sieben,
Ja selbst Matronen ehren sie.
Was Beiden übrig noch geblieben.
Verleugnen sie den Forscher» nie.
Der Bühnenhcld braucht sie zum Leiter,
Wenn ihm sei» Stück gelingen soll.
Durch ste erwirbt er froh und heiter.
Für seine Mühe Beifalls Zoll.
Des Ganzen wunderlicher Name
Ist allermänniglich bekannt.
Und heut' noch wird im Büchcrkrame , I
Dasselbe hier und da genannt.
Auf Wolfenbüttel ' schem Gebiete
Such ' Dir des Ganzen Wiege auf , ^
Er zahlte dort zwar keine Miethe , j
Jndeß begann von da sein Lauf.
Noch mehr zu sagen , laß ich bleiben.
Sonst wirv mein Räthscl Dir zu leicht:
Ich gab 's die Zeit Dir zu vertreiben.
Sobald das Tageslicht erbleicht.
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